Gesund und aktiv
mit SchiiRler-Salzen

Heilanwendungen mit den
Biochemischen Funktionsmitteln
nach Dr. SchiiRler



Gesund und aktiv
mit SchuBler-Salzen

Dr. med. Wilhelm Heinrich Schiifler
1821-1898

Die Biochemie nach Dr. Schii8ler ist wie kaum eine
andere Methode fiir die personliche Behandlung,
Vorbeugung und Gesundheitspflege der eigenen Familie
geeignet. Viele Vereinsmitglieder haben sich in der
langjahrigen Vereinszugehdrigkeit ein fundiertes
Wissen ber die biochemische Heilweise angeeignet.
Wer Dr. Schiilers Biochemie wirklich kennen gelernt
hat, wird sie schédtzen und immer wieder segensvoll
einsetzen konnen.



Wenn auch Sie die Schiiiler-Salze fiir sich und Ihre
Gesundheit entdeckt haben, wiirden wir uns sehr freuen,
wenn Sie sich unserem Verein und unserer Arbeit
anschlieRen. Damit auch unsere Kinder eine einfache,
unschddliche und wirkungsvolle Therapie kennen und
schatzen lernen kdnnen.

Nur durch eine grofe Unterstiitzung in der Bevdlkerung
konnen wir diese wunderbare Therapie fiir unsere Kinder
erhalten.

Wir freuen uns Uber Ihr Interesse an der Biochemie
nach Dr. SchiiBler. Die 12 Schiifler-Salze haben schon
vielen Menschen geholfen. Durch die Mitglieder der
Biochemischen Gesundheitsvereine wurde das Wissen
um die Wirkung und Anwendung der inzwischen mehr
als 130 Jahre alten Therapie mit natiirlichen Mineral-
salzen von Generation zu Generation weitergegeben.

Wir laden Sie herzlich ein, in unserem Verein Mitglied
zu werden. Der Jahresbeitrag ist sehr gering. Dafiir
erhalten Sie regelmafig alle 2 Monate unsere Vereins-
mitteilungen und die Zeitschrift ,Weg zur Gesundheit’,
die im Vereinsbeitrag enthalten ist.



Ferner gibt es kostenlos unsere Einfiihrungsbroschiiren
zu den SchiiBBler-Salzen und Salben, und immer mal
wieder verschicken wir interessante Zusatzinforma-
tionen, Prospekte oder Broschiiren, damit sie immer
gut informiert sind.

Es gibt Vortrags- und Seminarveranstaltungen oder
Ausspracheabende. Bei Interesse kdnnen Sie sich aktiv
in die Vereinsarbeit einbringen.

Herzlichst, lhr

Biochemischer Gesundheitsverein e.V.



Dr. SchuBlers
Biochemische Funktionsmittel

Der Oldenburger Arzt Dr. med. Wilhelm Heinrich
SchiiBler (1821-1898) stellte seine Heilmethode

1874 in seinem Werk ,Eine Abgekiirzte Therapie” der
Offentlichkeit vor und nannte sie ,Biochemie”. Seine
Heilmethode griindet sich auf die physiologisch-bioche-
mischen Vorgange im Organismus. Die biochemischen
Salze werden nach dem homdopathischen Prinzip
hergestellt (potenziert).

Im lebenden Organismus, auch im menschlichen Kdrper,
sind eine Reihe von Mineralstoffen enthalten. Sie
befinden sich im Blut ebenso wie in den Zellen samt-
licher Organe. Sie sind zwar unterschiedlich in Menge
und Konzentration, doch in harmonischer Ausgewogen-
heit. Die Mineralstoffe sind fiir den Kérperaufbau ebenso
unerlasslich wie fiir den ordnungsgeméafen Ablauf aller
Funktionen. Dr. SchuBBler stellte im Kérper 12 besonders
wichtige Mineralsalzverbindungen fest.

Jedes einzelne dieser Salze iibt einen bestimmten
Einfluss auf die Funktionen der Kdrperorgane aus.
Man nennt sie daher auch biochemische Funktionsmittel.
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Wir finden sie als anorganische Bestandteile in unserem
Organismus, wo sie fiir sémtliche Kérperfunktionen
unerldsslich sind.

Im Blut ist sdmtliches Material fiir alle seine Teile
enthalten, denn es besteht aus Wasser, Zucker, Fett und
Eiweifistoffen sowie aus den vorgenannten Mineralien.
In den Haargefafien, wo die feinsten Verzweigungen der
Arterien in das Venensystem (ibergehen, befindet sich
gewissermafien ein Sammelbecken, aus dem jeder Teil
des Korpers, je nach seiner Zusammensetzung, das erhdlt,
was zu seinem Aufbau und zu seinem Unterhalt notig ist.
Hier beginnt die Bildung und die Entwicklung der Zellen.
Hieraus entstehen wieder die Gewebe, also die Muskeln,
die Sehnen, die Knorpel und die Knochen.

In den Muskeln finden wir als Hauptbestandteile Kalium,
Magnesium und Eisen, im Bindegewebe Schwefel und
Silicea, in den Knochen Calcium fluoratum und Calcium
phosphoricum. Die Haare enthalten Silicea und Eisen.



Storung in der Zellfunktion

Treten nun durch irgendwelche Einfliisse auf den Orga-
nismus Stérungen im Gleichgewicht der biochemischen
Salze ein, sei es, dass ihre Zufuhr zu gering ist oder die
Entfernung der verbrauchten nicht vonstatten geht,

so haben wir das vor uns, was wir Krankheit nennen.
Dr. Schiler:

,Das biochemische Heilverfahren liefert dem
Heilbestreben der Natur die demselben fehlenden
natiirlichen Mittel: die anorganischen Salze.

Die Biochemie bezweckt die Korrektion der von der
Norm abgewichenen physiologischen Chemie.

SchiiBSler hat die Grundzlige seiner Therapie in der schon
erwahnten Schrift ,Eine Abgekiirzte Therapie” nieder-
gelegt, die bis zu seinem Tode bereits in 25 Auflagen
erschienen war, ein Beweis, wie grof3 das Interesse an
gesundheitlicher Aufklarung schon damals war.



So werden die Schifiler-Salze
eingenommen

Die Schui3ler-Salze gibt es in Apotheken in den Potenzen
D3,D6 und D12. Wir haben die von Dr. Schii8ler emp-
fohlene Regelpotenz (Verdiinnung) jeweils in unserer
Mittelbeschreibung (z.B. D6 oder D12) genannt.

Die SchuiBler-Salze ldsst man langsam im Mund zer-
gehen, damit die feinstverteilten Wirkstoffe bereits Gber
die Mundschleimhaut aufgenommen werden kénnen.

Bei akuten Beschwerden wird in kurzen Zeitabstanden
(alle 5-10 Minuten) eine Tablette bis zum Eintritt einer
Besserung gegeben. In der weiteren Behandlung und
bei chronischen Beschwerden werden 3-6 x téglich

1 bis 2 Tabletten gegeben.

Bei akuten krampfartigen Schmerzen hat sich die Gabe
als HeiRe Sieben” bewahrt. 10 Tabletten Nr. 7 Magne-
sium phosphoricum D6 werden in einer kleinen Tasse
mit heiem Wasser aufgeldst und in kleinen Schlucken
langsam getrunken. Dabei jeden Schluck einen kurzen
Moment im Mund behalten. Auch die anderen Mineral-
salze kénnen in Wasser aufgeldst gegeben werden.

Bei vielen Beschwerden kann es auch sinnvoll sein,
die SchiBBler-Salze als Salbe oder Lotion anzuwenden.

8



Im Zweifelsfall zum Arzt

Die Schui3ler-Salze haben in der Regel keine Neben-
wirkungen. Bei starken oder langer anhaltenden
Beschwerden oder bei unsicherer Indikation sollten Sie
aber unbedingt den fachlichen Rat eines Therapeuten
einholen!



SchuBler-Salze 1-12

1] Calcium fluoratum D12

Das Salz fiir Bindegewebe, Gelenke und Haut

Calciumfluorid ist in

- den Zellen der Oberhaut
- vorhanden,im Schmelz
- der Zdhne, in den

- Knochen und in allen
elastischen Fasern.

Es findet Anwendung
bei Hornhautbildungen,
 bei Einrissen am After,

. bei Zahnerkrankungen,
Gewebserschlaffung,
Organsenkung, Krampf-
adern, Hdmorrhoiden und Adernverkalkung. Calcium-
fluorid hartet schon in geringen Mengen den Knochen
und die Zahne.
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2 | Calcium phosphoricum D6

Das Salz fiir Knochen und Zdhne

Calciumphosphat ist

der Hauptbaustein fiir
Knochen und Zahne.

Es spielt die Hauptrolle
bei allen Vorgangen der
Neubildung im Kérper
und wird bei Wachstums-
stérungen, schlecht
heilenden Briichen,
Osteoporose und Andmie
angewendet. Die Funktion
der Bauchspeicheldriise
ist von einer ausreichenden Calciumversorgung abhan-
gig, dadurch wird die Blutbildung und Aufnahme aller
Nahrstoffe verbessert. Die Muskelkontraktion am Herzen,
an der Gebarmutter und am Skelett wird durch Calcium
angestofien.
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3 | Ferrum phosphoricum D12

Das Salz fiir das Immunsystem

Eisenphosphat ist das

. klassische Entzlindungs-
mittel in der Biochemie.
Es starkt die korpereigene
Immunabwehr bei akuten
Infektionen, bei frischen
Wunden, Quetschungen,
Verstauchungen und
Blutungen. Das in den
roten Blutkérperchen
enthaltene Eisen nimmt
bei der Einatmung den
Sauerstoff aus der Luft auf,um ihn allen Geweben des
Korpers zuzufiihren. Transport und Umsetzung von
Sauerstoff ist vom Eisen abhangig.
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4 | Kalium chloratum D6

Das Salz fiir die Schleimhaute

Kaliumchlorid ist ein
Bestandteil fast aller
Korperzellen und steht
in enger Beziehung zum
Faserstoff, dem kolla-
genen Bindegewebe.
Das sind Bandscheiben,
Sehnen, Bander, Gelenk-
kapseln und Gelenk-
knorpel. Dieses Gewebe
ist besonders anfallig
fiir Storungen des
Saure-Basen-Haushaltes. Kaliumchlorid wird bei allen
VerschleiBerscheinungen und Entziindungen des
Bindegewebes eingesetzt, ebenso bei allen anderen
Entziindungen, die ins chronische Stadium iibergehen.
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5 | Kalium phosphoricum D6

Das Salz fiir Nerven und Psyche

Kaliumphosphat ist ein
wichtiger Bestandteil
aller Nervenzellen,

ob im Gehirn,in den
motorischen, sensiblen
oder vegetativen Nerven.
Es ist fir das Ruhe-
potenzial der Nerven
verantwortlich, also flr
die nervliche Stabilitat.
Schon SchiiSler hat es
erfolgreich gegen alle
nervlichen und seelischen Probleme und gegen die
Depression eingesetzt. Darliber hinaus gilt es als
Energetikum bei Herz- und Kreislaufschwache.
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6 | Kalium sulfuricum D6

Das Salz fiir die Entglftung

Kaliumsulfat befindet
sich in den duferen
Hautzellen und Haut-
anhanggebilden, wie
Haare und Négel.

Es findet Anwendung
bei allen abschuppenden
Hauterkrankungen,

wie Masern, Scharlach,
Rételn, Neurodermitis
und Schuppenflechte.

Es kann zudem sehr alte
vor sich hin schwelende Entzundungen aktivieren und
dem natiirlichen Heilungsprozess wieder zufiihren.
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7 | Magnesium phosphoricum D6

Das Salz fiir Muskeln und Nerven

Magnesiumphosphat
befindet sich in den
Muskeln, Blutkérperchen
und Nerven,im Gehirn
und Riickenmark, in
Knochen und Zdhnen.
Sein Fehlen hat Krampfe
aller Art zur Folge, wie
Herzkrampf, Magenkrampf,
Blasenkrampf, Waden-
krampf und zieht blitz-
artig schieRende, wech-
selnde und wandernde Schmerzen nach sich. Es findet
auRerdem Anwendung bei Magen-, Darm-, Gallen- und
Nierenkolik.
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8 | Natrium chloratum D6

Das Salz fiir den Fliissigkeitshaushalt

Natriumchlorid kommt in
allen Kérperfliissigkeiten
vor. Es reguliert die
Wasseraufnahme und
Wasserabgabe der Zellen
und wird bej allen
Stérungen des Wasser-
haushaltes angewendet.
Ein wassriges und
gedunsenes Gesicht,
Tranen- und Speichelfluss,
= wassriger Nasenkatarrh
und Bldschenausschlag sind die Hauptanwendungen.
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9 | Natrium phosphoricum D6

Das Salz fiir den Stoffwechsel

Natriumphosphat ist
ein Bestandteil der Blut-
korperchen, der Muskeln,
der Nerven- und Gehirn-
zellen sowie der Gewebs-
fliissigkeit. Dr. Schif3ler
gab dem Natrium-
phosphat grofe Bedeu-
> tung beim Kohlensaure-
2 austausch des Blutes
@; > 7 in den Lungen, bei der
i = Losung der Harnsdure im
Blut, beim Verstoffwechseln der Fettsauren und bei
ibermaRiger Milchsdurebildung. Es ist angezeigt bei
Rheuma, Gicht und Ischias.
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10 | Natrium sulfuricum D6

Das Salz fiir die Ausscheidung

Das Natriumsulfat erhdht
die Nieren- und Blasen-
tatigkeit und beeinflusst
die Tatigkeit des Darmes,
besonders des Dick-
darmes, der Leber und
der Bauchspeicheldriise.
Es findet Verwendung
bei Nierengrief,
Gallenstauung und
Leberbeschwerden, bei
Verstopfung wie auch
bei Durchfall, bei Rheuma und bei Ernahrungsfehlern.
Es ist das ,biochemische Reinigungsmittel.
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11| Silicea D12

Das Salz fiir Haare, Haut und Bindegewebe

Silicea (Kieselsdure) ist
ein wichtiger Bestandteil
des kollagenen Binde-
gewebes, der Oberhaut,
der Schleimhaute,
der Haare, Nagel und
Knochen. Silicea gibt den
Geweben Halt, Festigkeit
und Widerstandsfahigkeit
und wird bei allen Binde-
gewebserschlaffungen

. angewendet, z.B.
Senkungen, Krampfadern und vorzeitigem Altern,
bei allen degenerativen VerschleiRerscheinungen des
Bindegewebes wie Arthrosen, Bandscheibenschaden,
Sehnen- und Banderproblemen. Es findet Anwendung
bei Furunkeln, Fisteln, Driisenvereiterungen, Arterien-
verkalkung, Zahngeschwiiren, Gerstenkorn, Uberbein,
Hautjucken, Haarausfall.
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12 | Calcium sulfuricum D6

Das Salz fiir die Gelenke

Calciumsulfat kommt

in der Galle und in der
Leber vor. Man wendet
es an bei Abszessen,
Furunkeln, Karbunkeln
und allen chronischen
Eiterherden, ferner bei
Blasen-und Nierenent-
ziindungen. Als Salbe wird
es auch bei Altersflecken
auf der Haut eingesetzt.
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Schiufiler-Salze
als Salben und Lotionen

Die Haut schiitzt unseren Kérper, reguliert den Warme-
haushalt, ist ein wichtiges Sinnesorgan und gilt als
Spiegel unserer Gesundheit. Biochemische Salben

und Lotionen pflegen die Haut und unterstitzen die
therapeutischen Mafinahmen.

Salbe Nr. 1 wird angewendet als Massagemittel bei
Erschlaffung der elastischen Gewebe, auch bei Verhar-
tungen der Haut zur Wiederherstellung der Elastizitat,
bei Hornhautbildung, Rissen und Schrunden, Nagel-
verwachsungen, Krampfadern, Hdmorrhoiden und bei
allgemeiner Banderschwache.

Salbe Nr. 2 ist ein ausgezeichnetes Hilfsmittel zur
Kraftigungsmassage bei chronischen Leiden aller Art,
besonders bei Knochenschwache der Kinder.

Salbe Nr. 3 ist anzuwenden als Wundsalbe bei frischen
und entziindlichen Verletzungen, Quetschungen und
Verstauchungen. Ferner ist es ein gutes Massagemittel
bei kalten Fiien.
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Salbe Nr. 4 eignet sich fiir die zweite Entziindungsstufe,
fiir Verletzungen mit nachfolgender Schwellung,
trockene Hautausschlage wie Kopfschuppen und
Schuppenflechte, auch Warzen.

Salbe Nr. 5 ist bekannt als gutes Hilfsmittel zur leichten
Massage bei Nervenschmerzen und Ischias, als Heilsalbe
bei Beingeschwiiren und anderen hartndckigen Wunden
vor allem mit gelbschleimigen Absonderungen. Bewahrt
als Herz- und Nervensalbe.

Salbe Nr. 6 ist ein vorziigliches Hautpflegemittel bei
Hautjucken und Hautschuppen. Massagemittel bei
wandernden rheumatischen Schmerzen. Bei Leber-
beschwerden die Lebergegend unter dem rechten
Rippenbogen einreiben.

Salbe Nr. 7 zur Einreibung bei reiRenden, schieenden
Schmerzen, bei Krampfzustanden und Durchblutungs-
storungen infolge Verkrampfung. Nachtliche Arm-
schmerzen.

Salbe Nr. 8 ist anzuwenden bei wassrigen Absonderun-
gen der Haut, wassrigen Flechten (Salzfluss), Brand-
wunden, Insektenstichen, nassenden Unterschenkel-
geschwiiren, Einrissen der Mundwinkel sowie bei
Ergiissen und teigigen Schwellungen im Bereich
groBerer Gelenke.
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Salbe Nr. 9 wird eingesetzt als Driisensalbe. Besonders
angezeigt bei fettiger und grofporiger Haut, gegen
Mitesser und Pickel. Auch zur leichten Massage bei
Gelenkschmerzen geeignet, desgleichen bei Druckgefiihl
in der Lebergegend.

Salbe Nr. 10 bewahrt sich als Salbenverband bei
nassenden Ekzemen und Flechten. Bei Frostbeulen:
Nach dem Waschen sorgfaltig abtrocknen und unter
leichtem Reiben auftragen, besonders zur Nacht.

Salbe Nr. 11 fordert das Ausreifen von entziindlichen
Eiterungen, Geschwiiren, Karbunkeln, Nagelgeschwiiren
und Fisteln. Nahrcreme bei trockener Haut mit Falten-
bildung.

Salbe Nr. 12 wird eingesetzt bei chronischen Gelenk-
erkrankungen. Unterstiitzt den Abfluss von Eiter bei
Abszessen, Gewebseiterungen und Fisteln mit Abfluss-
maglichkeit. Einreibung der Brust bei festsitzendem
Schleim in den Bronchien. Zur Hautpflege bei Alters-
flecken.

Die Lotionen Nr. 1 und Nr. 11 werden auch gerne fiir
die grof¥flachige Hautpflege fiir eine schone und straffe
Haut eingesetzt.
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Heilanwendungen von A-Z

Abwehrschwache

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.4  Kalium chloratum D6

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
je 3 x 2 Tabletten im taglichen Wechsel

Abszef (Eitergeschwiir)

im Friihstadium
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.4  Kalium chloratum D6
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel
im fortgeschrittenen Stadium
Nr.4  Kalium chloratum D6
6 x taglich 1 Tablette
darauf Nr.11 Silicea D12
5 x taglich 1 Tablette
danach Nr.12 Calcium sulfuricum D6
6 x taglich 1 Tablette
Nr. 12 Calcium sulfuricum D6 soll erst
dann eingesetzt werden, wenn der Eiter
ungehindert Abfluss hat.
Salbe Nr. 11 und Nr. 12
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Appetitlosigkeit

Nr.11 Silicea D12
3 x taglich 1 Tablette

wenn seelische Ursache, langere Zeit hindurch
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
3 x taglich 1 Tablette

bei mangelnder Magensaftbildung
Nr.8  Natrium chloratum D6
6 x taglich 1 Tablette

AufstofRen, saures

Nr.9  Natrium phosphoricum D6
Nr.10 Natrium sulfuricum D6

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
je 1 x taglich 2 Tabletten im Wechsel

Bldhungen

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
als ,HeiRe Sieben”

im Oberbauch
Nr.10 Natrium sulfuricum D6
1/2 stiindlich 1 Tablette
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stinkend
Nr.4  Kalium chloratum D6
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
je 1 Tablette im stiindlichen Wechsel

versetzte Bldhungen
Nr.10 Natrium sulfuricum D6
Nr.6  Kalium sulfuricum D6
Nr.8  Natrium chloratum D6
je 1 Tablette im 1/2 stiindlichen Wechsel

Blasenentziindung /-katarrh

von Erkaltung kommend
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
1/4 stiindlich 1 Tablette

spater  Nr.4 Kalium chloratum D6
6 x taglich 1 Tablette
Bronchialkatarrh

Anfangsmittel
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
1/4 stiindlich 1 Tablette

mit Krampfhusten
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
alle 5 Minuten 1 Tablette
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mit schwer abhustbarem Schleim
Nr.4  Kalium chloratum D6
stiindlich 1 Tablette

mit lockerem Schleim
Nr.6  Kalium sulfuricum D6
stiindlich 1 Tablette

Darmkatarrh / Durchfall

Anfangsmittel
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
1/4 stiindlich 1 Tablette

wenn krampfartig
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
1/4 stiindlich 1 Tablette
oder als HeiRe Sieben”

mit wassrigem Stuhl
Nr.8  Natrium chloratum D6
1/4 stlindlich 1 Tablette

faulig riechend
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
6 x taglich 1 Tablette

Darmtragheit

Nr.8  Natrium chloratum D6
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
je 3 x taglich 1 Tablette im Wechsel
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Erkdltung

Anfangsmittel
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
alle 10 Minuten 1 Tablette
bei Ausbruch
Nr.4  Kalium chloratum D6
1/4 stiindlich 1 Tablette
im Losungsstadium
Nr.6  Kalium sulfuricum D6
6 x taglich 1 Tablette

Fieber

Fieber unter 39°C
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
1 Tablette alle 10 Minuten

Fieber tiber 39°C
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
1 Tablette alle 10 Minuten

beim Zahnen der Kinder
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.11 Silicea D12
je 1 Tablette im stiindlichen Wechsel

29



Flieschnupfen
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.8  Natrium chloratum D6
je 1 Tablette alle 10 Minuten,
stlindlich wechselnd

Frostbeulen
frische  Nr.10 Natrium sulfuricum D6

Nr.4  Kalium chloratum D6

je 3 x 2 Tabletten tdglich im Wechsel
spater  Nr.11 Silicea D12

3 x taglich 1 Tablette

Salbe Nr. 10 und Nr. 3

Furunkulose (Arzt)
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.6  Kalium sulfuricum D6
je 1 Tablette im stiindlichen Wechsel
zur Einschmelzung
Nr.11 Silicea D12
stiindlich 1 Tablette
Salbe Nr. 11
nach Eroffnung des Abszesses
Nr.12 Calcium sulfuricum D6
6 x taglich 2 Tabletten
Salbe Nr. 12
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Fuschweif}

Nr.11 Silicea D12
3 x taglich 2 Tabletten

Gallenblasenentziindung (Arzt)

akut Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
1/4 stiindlich 1 Tablette

dazu Nr.10 Natrium sulfuricum D6
stiindlich 1 Tablette

chronisch
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
Nr.10 Natrium sulfuricum D6
je 3 x 1 Tablette tdglich im Wechsel

Salbe Nr. 6

Gallensteine

Krampfe, Koliken
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
als ,HeiRe Sieben”

im anfallsfreien Intervall
Nr.4  Kalium chloratum D6
alle 3 Wochen 3-4 Tage lang
3 x taglich 2 Tabletten
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Gelenkrheuma
zur allgemeinen Ausscheidung
Nr.9  Natrium phosphoricum D6
Nr.10 Natrium sulfuricum D6
Nr.11 Silicea D12
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel

Salbe Nr. 4

Gesichtsschmerzen
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
1/4 stlindlich 1 Tablette
oder als ,HeiBe Sieben®

Salbe Nr.7

Grippe / grippaler Infekt
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.4  Kalium chloratum D6
Nr.10 Natrium sulfuricum D6
je 2 Tabletten im stiindlichen Wechsel

Haarausfall
lange Zeit hindurch
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
Nr.8  Natrium cloratum D6
Nr.11 Silicea D12
je 2 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel
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Halsentziindung

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.4  Kalium chloratum D6
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel

Haut

trocken Nr.8 Natrium chloratum D6
3 x taglich 2 Tabletten

auch als Salbe Nr. 8 diinn auftragen

Heiserkeit

von Erkaltung
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.4  Kalium chloratum D6
je 1 Tablette im 1/4 stiindlichen Wechsel

von Anstrengung der Stimme
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
je 1 Tablette im stiindlichen Wechsel
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Herzkrankheiten (Arzt!)

Hauptmittel
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
6 x taglich 1 Tablette

bei schwachem Puls
Nr.2  Calcium phosphoricum D6
6 x taglich 1 Tablette

bei Herzklopfen allgemein
Nr.8  Natrium chloratum D6
3 x taglich 1 Tablette

bei Herzanfdllen
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
als ,HeiRe Sieben”

dazu Nr.5  Kalium phosphoricum D6
alle 3 Minuten 1 Tablette
Herzgegend mit Salbe Nr. 5 einreiben

Hexenschuss

Nr.4  Kalium chloratum D6
stlindlich 2 Tabletten

ferner  Nr.7 Magnesium phosphoricum D6
als ,HeiRe Sieben”
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Husten

trocken Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
stiindlich 1-2 Tabletten

mit Rasselgerauschen
Nr.6  Kalium sulfuricum D6
6 x taglich 1-2 Tabletten
chronisch
Nr.4  Kalium chloratum D6
6 x taglich 1-2 Tabletten

Insektenstiche

Nr.8  Natrium chloratum D6
1 Tablette in kurzen Abstanden
und Salbe Nr. 8

Ischias

Nr.5  Kalium phosphoricum D6
alle 2 Stunden 1 Tablette
mit schieRendem Schmerz
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
alle 2 Stunden 2 Tabletten im Wechsel

Salbe Nr.7
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Juckreiz

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
Nr.11 Silicea D12

je nach Schwere des Falles stlindlich bis
6 x taglich 1 Tablette im Wechsel

Kieferhdhleneiterung

Nr.6  Kalium sulfuricum D6
Nr.12 Calcium sulfuricum D6
je 3 x taglich 2 Tabletten im Wechsel

Salbe Nr. 6 auf Stirn und Nase reiben

Knochenbildung

Nr.1  Calcium fluoratum D12

Nr.2  Calcium phosphoricum D6

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
Nr.11 Silicea D12

je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel

Koliken

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
als ,HeiRe Sieben”
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Kopfschmerzen

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
alle 5-10 Minuten 1 Tablette
im akuten Anfall als ,Heif3e Sieben”

Kraftlosigkeit / Schwiche

nach schweren Krankheiten
Nr.2  Calcium phosphoricum D6
6 x taglich 2 Tabletten

Krampfe

siehe Wadenkrampf

Kreislaufschwdche

Nr.5  Kalium phosphoricum D6
3 x taglich 2 Tabletten

Leber

als Leberschutztherapie
Nr.6  Kalium sulfuricum D6
6 x taglich 1 Tablette

bei Stauung
Nr.10 Natrium sulfuricum D6
6 x taglich 1 Tablette
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bei Druck auf der Leber
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
6 x taglich 1 Tablette

Salbe Nr. 6

Magensaure

vermehrte
Nr.9  Natrium phosphoricum D6
sofort nach dem Essen 2-3 Tabletten

Magenschleimhautentziindung

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
1/4 stiindlich 1 Tablette

mit Erbrechen
Nr.8  Natrium chloratum D6
Nr.9  Natrium phosphoricum D6
je 1 Tablette im stiindlichen Wechsel

Magenschmerzen

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
je 1 Tablette im stiindlichen Wechsel
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Muskelschwdche

besonders nach Krankheiten
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
Nr.2  Calcium phosphoricum D6
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel

Muskelverhdrtung

besonders Schulter und Oberarme
Nr.1  Calcium fluoratum D12
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel

Salbe Nr.10 und Nr. 11

Nagelkrankheiten
lange Zeit hindurch
Nr.1  Calcium fluoratum D12
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.11 Silicea D12
je 2 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel
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Nasenbluten

bei Kindern
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
6 x taglich 1 Tablette

bei alten Menschen
Nr.1  Calcium fluoratum D12
3 x taglich 1 Tablette

Nervositat

Hauptmittel
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
1/2 stiindlich 1 Tablette

bei allgemeiner nervéser Uberreizung
Nr.2  Calcium phosphoricum D6
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
je 6 x 1 Tablette im tdglichen Wechsel

Neuralgien

Nr.5  Kalium phosphoricum D6
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
je 2 Tabletten in kurzen Abstanden
im Wechsel

als Zwischenmittel
Nr. 2 Calcium phosphoricum D6
3 x taglich 1 Tablette
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Nierenerkrankungen (Arzt)

Anfangsmittel
Nr.4  Kalium chloratum D6
alle 10 Minuten 1 Tablette
bei Fieber
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
1/2 stiindlich 1 Tablette
bei akuten Schmerzen
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
als ,HeiRe Sieben",
nach 10 Minuten wiederholen

Ohrenschmerzen

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
alle 5-10 Minuten 1 Tablette

danach Nr.4 Kalium chloratum D6
stindlich 1 Tablette

Osteoporose

Nr.2  Calcium phosphoricum D6
Nr.11 Silicea D12

Nr.1  Calcium fluoratum D12

je 2 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel
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Quetschungen

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
1/4 stiindlich 1 Tablette
mit Schwellung
Nr.4  Kalium chloratum D6
1/4 stiindlich 1 Tablette
Salben Nr.3 und Nr. 4
zur Resorption
Nr.11 Silicea D12
3 x taglich 1 Tablette

Reiseiibelkeit
Nr.9  Natrium phosphoricum D6
3-6 x taglich 2 Tabletten
Ruhelosigkeit

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
Nr.8  Natrium chloratum D6

Nr.11 Silicea D12

je 3 x 1 Tablette im tdglichen Wechsel
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Schlaflosigkeit

Nr.5  Kalium phosphoricum D6
tagsiber 3 x 1 Tablette

vor dem Schlafengehen

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
auch als HeiBe Sieben”

Schwindel

beim Aufstehen und beim Aufwartssehen
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
stlindlich 1-2 Tabletten

alte Menschen beim Gehen
Nr.2  Calcium phosphoricum D6
3 x taglich 1-2 Tabletten

Sodbrennen

Nr.9  Natrium phosphoricum D6
Nr.8  Natrium chloratum D6
je 1 Tablette im 1/4 stdl. Wechsel

Star, grauer

zusatzlich zur drztlichen Behandlung
Nr.1  Calcium fluoratum D12
Nr.11 Silicea D12
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel
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Verbrennungen / Sonnenbrand

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
alle 5-10 Minuten 1 Tablette
auch als Salbe Nr. 3

Vergesslichkeit

Nr.2  Calcium phosphoricum D6
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
6 x taglich 1 Tablette,
wachentlich im Wechsel

Verletzungen

im akuten Stadium
Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
alle 5 Minuten 1 Tablette

Verstimmungen

seelisch und nach Erschépfung
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
3 x taglich 2 Tabletten

mit Melancholie und Weinen
Nr.8  Natrium chloratum D6
3 x taglich 2 Tabletten
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Verstopfung

mit hartem Stuhl
Nr.10 Natrium sulfuricum D6
Nr.8  Natrium chloratum D6
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel

Wadenkrampf

Nr.2  Calcium phosphoricum D6
2 x 2 Tabletten vormittags
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
2 x 2 Tabletten nachmittags
nach Uberanstrengung
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
1/4 stiindlich 1-2 Tabletten
bei akuten oder néchtlichen Anfallen
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
als ,HeiRe Sieben”

Wechseljahrsbeschwerden

mit Erschopfung
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
3 x taglich 2 Tabletten

mit Hitzewallungen und Herzrasen
Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
3 x taglich 2 Tabletten
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Wundsein

bei kleinen Kindern
Nr.9  Natrium phosphoricum D6
Nr.8  Natrium chloratum D6
vor der Mahlzeit je 1 Tablette

Salbe Nr.3 und Nr. 2

Zahnen der Kinder

zur Verbesserung der Zahnbildung
Nr.2  Calcium phosphoricum D6
3 x taglich 1 Tablette

bei Schmerzen/Krampfen

Nr.7  Magnesium phosphoricum D6
1 Tablette in kurzen Abstanden

Zahnfleischbluten

Nr.3  Ferrum phosphoricum D12
Nr.5  Kalium phosphoricum D6
je 3 x 2 Tabletten im tdglichen Wechsel
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Machen Sie mit!

Der Biochemische Gesundheitsverein eV. hilt fiir Sie
im Internet unter www.biochemie-online.de viele
Informationen bereit.

Wir laden Sie herzlich ein in unserem Verein Mitglied
zu werden. Der Bezug der zweimonatlich erscheinenden
Zeitschrift ,Weg zur Gesundheit" ist bereits im Mitglieds-
beitrag enthalten.

Werden Sie Mitglied!
Als Mitglied

- erhalten Sie regelmafig
alle zwei Monate unsere
Vereinsmitteilungen und die
Zeitschrift ,Weg zur Gesundheit*

- stehen lhnen unsere Vortrage,
Ausspracheabende und
Informationsbroschiiren
kostenfrei zur Verfugung,
auch fir lhre Freunde
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- konnen Sie sich bei unseren
Veranstaltungen mit unseren
Mitgliedern, Therapeuten und
Referenten in gesundheitlichen
Fragen austauschen

- unterstitzen Sie unsere Arbeit
zur Forderung einer natirlichen
Lebensweise und natiirlicher
Therapien.

Wir freuen uns auf Sie!

Biochemischer Gesundheitsverein e.V.

In der Kuhtrift 18
41541 Dormagen

Tel.02133 72003
Fax 02133739138

eMail info@biochemie-online.de

www.biochemie-online.de
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Aufnahme-Antrag

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im Biochemischen
Gesundheitsverein e.V. unter Anerkennung der jeweils giiltigen
Vereinssatzung. Ich wiinsche folgende Mitgliedschaft:

[] Borken (Westf) 24~ €/Jahr
D Frankfurt am Main 24~ €/)ahr
[] Kiel 24 €/Jahr
[ ] Kéln 24 €/Jahr
] Wolfenbiittel 18- €/Jahr

D ohne Ortsverein 18- €/Jahr

Vorname Name

Strae PLZ Ort

Telefon* eMail*
Geburtsdatum® * Angaben freiwillig

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten gespeichert und
fiir Vereinszwecke verarbeitet werden.

Ort, Datum Unterschrift
49



Herausgeber: Weg zur Gesundheit Verlag GmbH,

In der Kuhtrift 18,41541 Dormagen,

Tel.02133 227867,Fax 02133 227868,

eMail info@wzgverlag.de, www.wzgverlag.de
Bildnachweis: Titel: shutterstock.com; Seite 2: wzgverlag;
Seiten 10-21: DHU Karlsruhe

50



	Gesund und aktiv mit Schüßler-Salzen
	Dr. Schüßlers Biochemische Funktionsmittel
	   Störung in der Zellfunktion
	   So werden die Schüßler-Salze eingenommen
	   Im Zweifelsfall zum Arzt
	Schüßler-Salze 1 – 12
	   1 | Calcium fluoratum D12
	   2 | Calcium phosphoricum D6
	   3 | Ferrum phosphoricum D12
	   4 | Kalium chloratum D6
	   5 | Kalium phosphoricum D6
	   6 | Kalium sulfuricum D6
	   7 | Magnesium phosphoricum D6
	   8 | Natrium chloratum D6
	   9 | Natrium phosphoricum D6
	   10 | Natrium sulfuricum D6
	   11 | Silicea D12
	   12 | Calcium sulfuricum D6
	Schüßler-Salze als Salben und Lotionen
	Heilanwendungen von A – Z
	   Abwehrschwäche
	   Abszeß (Eitergeschwür)
	   Appetitlosigkeit
	   Aufstoßen, saures
	   Blähungen
	   Blasenentzündung / -katarrh
	   Bronchialkatarrh
	   Darmkatarrh / Durchfall
	   Darmträgheit
	   Erkältung
	   Fieber
	   Fließschnupfen
	   Frostbeulen
	   Furunkulose
	   Fußschweiß
	   Gallenblasenentzündung
	   Gallensteine
	   Gelenkrheuma
	   Gesichtsschmerzen
	   Grippe / grippaler Infekt
	   Haarausfall
	   Halsentzündung
	   Haut
	   Heiserkeit
	   Herzkrankheiten
	   Hexenschuss
	   Husten
	   Insektenstiche
	   Ischias
	   Juckreiz
	   Kieferhöhleneiterung
	   Knochenbildung
	   Koliken
	   Kopfschmerzen
	   Kraftlosigkeit / Schwäche
	   Krämpfe
	   Kreislaufschwäche
	   Leber
	   Magensäure
	   Magenschleimhautentzündung
	   Magenschmerzen
	   Muskelschwäche
	   Muskelverhärtung
	   Nagelkrankheiten
	   Nasenbluten
	   Nervosität
	   Neuralgien
	   Nierenerkrankungen
	   Ohrenschmerzen
	   Osteoporose
	   Quetschungen
	   Reiseübelkeit
	   Ruhelosigkeit
	   Schlaflosigkeit
	   Schwindel
	   Sodbrennen
	   Star, grauer
	   Verbrennungen / Sonnenbrand
	   Vergesslichkeit
	   Verletzungen
	   Verstimmungen
	   Verstopfung
	   Wadenkrampf
	   Wechseljahrsbeschwerden
	   Wundsein
	   Zahnen der Kinder
	   Zahnfleischbluten
	Machen Sie mit !
	Aufnahme-Antrag

	Borken Westf: Off
	Frankfurt am Main: Off
	Kiel: Off
	Köln: Off
	Wolfenbüttel: Off
	ohne Ortsverein: Off
	Vorname: 
	Name: 
	Straße: 
	PLZ Ort: 
	Telefon: 
	eMail: 
	Geburtsdatum: 
	Ort Datum: 
	Unterschrift: 


